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Der Neue Don OQui7jote. Roman. Von ken erneuern möchte. hat noch. ihre R

te (240 S Donauwörth, Verlag meinde. Kıs scheint, als ob Kreise gebe,
die auf der Flucht VOTL den GrausamkeitenCassianeum. DM 14.60

Chesterton braucht keine Empfehlun Am der uns umgebenden Wirklichkeit TC Zu-
wenigsten dieses Buch, ın dessen Mittelpunkt flucht in diesem, w1ı16€e s1e memnen, geläuter-
Herne, der Bibliothekar VO  _ Seawood steht. ten Humanismus suchen. Kıne halbe Wis-

senschaft bemüht sich, iıhn ın dem Reich
einer Welt der Konvention un des leeren
Es ist der eINZIYE, der keine Maske rag ın

der Hellenen testzustellen. „Um die Wieder-
Scheines. Kıs würde sicher nicht schaden, herstellung der Kontinultät der europäischen
wenn mMa  — dieses Buch den beiden Sozial- Kultur ringen” S 49) ist Wär eın edies

artnern VOT Streiks und Kämpfen ın die Unterfangen, ber auf diese Weise wird
land drückte. Denn iın dieser scheinbar 20857 nicht gelin ‚7 auch nicht ım kommenden

Weltalter 6S W assermanns, das der Ver-möglich VEr WOTT" Handlung versteht
Chesterton meisterhaft, „lachend die Wahr- fasser Schluß seines achwortes be-
heit zZzu sagen“‘‘. G. Wol{f schwört. BéCher
Julian der FErleuchtete. Historischer Itoman
on Wolfgang Cordan., (D060 5 Tübingen Psychologie1950. Heliopolis- Verlag.

Schon der Titel zeigt den inneren Gehalt Hygiene des Seelenlébens. Von arl
des Buches aliser Julian, den die Chri- Thöma (173 S Gelnhausen-Gettenbach,
sten den Abtrünnigen nannften, erscheint alg Lebensweiser- Verla

Das Buch wünscht eine Führung zZ.U— „Krie-der Herrscher, der iın seiner Jugend mit
knapper Not mehrmals dem Mordstahl ars- den, Freiheit und FKFreude**® ZU— se1n. Kıa stellt
wöhnischer Verwandten entging, der sich in eine Besinnung dar auf ınge die ım All-
geiner Verbannung den heidnischen Lehren tag leicht UuUrz kommen, ber für die
näherte un 028 ihnen ıne reinere Gottes- Zeiten der Not wichtig sind. Was ist der
auflassung nd Gottesverchrung erlernte, dıe Mensch: Von der Pflege der Freude., Liebe

dann als alser durchzusetzen suchte. und Pflicht; Hoffnung un Glaube; Wunsch
Sein rüher Tod uf dem Schlachtfeld und Wille; Schicksalsmächte un Schickzsals-
brachte ihn 38  3 den Sieg und die Welt 38  - wende;: Von der Sünde und den sittlichen
eine höhere Geistigkeit. Zweifellos kennt der Grundsätzen das 1n Themen, miıt denen
Verfasser die antiken Quellen gut. Er weiß 81C as Büchlein befaßt. In der „HCygiene

{ des Gedankenlebens“® sicht der Verfasser cinedie vielfältigen Vlacht- und Gedanken-
kämpfe der nachkonstantinischen Zeit. ber besonders bedeutsame Grundlage des rech-

WIr schon vo der ersten Seite deut- fen „ebens Mit vollem Recht, sind doch die
lich, dafß die Christen als Menschen niedrig Einfälle, die hin und herhuschenden Gedan-
gesinnt, die verlolgten heidnischen Philo- ken des Tages VO  —_ der größten Bedeutung
sophen und Religionsdiener VOoO adeliger Art für Wachstum und Gesinnung des Menschen.
AUCNMN, on ahrer Frömmigkeit, VOIN hei-

eın rzt Themen der
Es ist wohl! eın Zeichen der Zeit, dafß

enannten Art Aan-ıger Lebenshaltung, tielen theologischen
Erkenntnissen der Christen eines Jahrhun- schlägt oflfensichtliec aus dem
derts, das doch grofße Kirchenlehrer w16€e Wunsch, mehr se1in als Handlanger der
Basilius, Gregor VOL Nazianz, Gregor VOIl leiblichen Gesundheit. Thurn
Nyssa UL, A, kannte, vernimmt Ina  — nichts.
Zu dieser äußersten Kinseit keit und Ge- Intelligenz un Charakter. Theorie und Pra-
schichtsfälschung trıtt hinzu, alß Cordan das X18 der Persönlichkeitserfassung. Von Wol{fi-
Irrationale und Blutige der heidnischen My- Fa Kurth (20  » ] Stuttgart, D Gün-
sterlien nd des Mithraskultes übersieht ther- Verlag.
und die „Erleuchtung“ kennt. Ks WUuN- Das Buch, das mıiıt reichem Bildmaterial
dert enn auch durchaus nicht, da 109081 und anschaulichen Karten, Rubriken, ber-
Belispiel das unnatürliche Laster der Kna- sichten ust. versehen ist, unterrichtet ın g -
benliehe als eın vornehmer Körperkult der diegener, zuverlässiger Weise ber die Vor-
Erleuchteten un: Gebildeten erscheint. aussetzungen un Arten der Intelligenz, de-

Diese Entstellungen der Geschichte sind TE Ausdruck, rad und Meßbarkeit, schließ-
handgreiflich, da selbst die Nennung die- lich ber die Methoden ihrer Prüfung, die

'Tests Der Charakter WITL':! zunächst 1n Se1-SCS Buches3 iın dieser Zeitschrift als unnötig
beurteilt werden könnte. Dennoch legt eın 1 9(5) Wesen geklärt, dann folgen Ausführun-
solches Buch die ernste KFrage VvOor, woher ıiıne pecn ber das T’hema „Charakter un: An-
solche Auffassung kommt und ‚welche gel- Jage”” sow1e „Charakter un Lebensalter‘‘.
stige Welt dahintersteht. Kıs ıst eın im Grund Die Beziehungen des Charakters ZUTMM KöÖör-
atheistischer Humanismus, den WITr offen- erbau werden mittels der bekannten T'ypo-
bar als ın UNSeTET Zeit och wirksam — ogien ZU Darstellung gebracht. eitere 502
kennen mussen. Die göttliche Natur des Gei- sichtspunkte S11n Charakter und Geschlecht,
stesmenschen, der weder VO Sünde och Ch un Rasse, Ch und Temperament, Ch. und
Krlösung weiß un die plotinischen edan- Trieb, und Wiılle usf



A

In iınem speziellen praktischen eil wer- Christentum un Demokratie
den die Testverfahren dargestellt un: —
äutert. Die Übersicht ist recht klar Das Christentum ZINM Demokratıie. Von Jacques
Buch eignet 81C. vorzüglich für Lehrer nd Maritain. Deutsch VO Franz Schmal. (78 5.)Erzieher, die ıne Anleitung ZUrFC rechten KEr- Augsburg, Johann Wilhelm Naumann. Kart.
fassung der Intelligenz un des Charakters 3.90
ihrer Anbe{fohlenen benötigen.

H. Thurn Ks handelt 81C. Vorträge, die Mari-
taın 1943, 1Iso während des Krieges, ın
Amerika gehalten hat. Kr behandelt ın ecun

Themen die geistig-sittlich-politische KriseDie Erlebnisbedeutun der Phantasıe. Von
August Vetter. (142 5. Stuttgart, Ernst der jüngsten Zeit un: die Wege ihrer

Klett-Verlag. Überwindung. Das Grundmotiv ist der Be-
ZUS der politischen Demokratie ZU Kvan-

Die Arbeit entstand 2U0EK charakterkund- gelium Christi. Die echte Demokratie ist C3,
licher Be utachtungsarbeit. ach einer Ana- die ach Maritain eigentlich einzZ1g ım oll-
lyse der hantasıie als Bilderlebnis, dem ut- sinne der in den Evangelien ausgesproche-we13 des Zusammenhangs VO Geilühl NC  — Auffassung VO Menschen und seiner
und .„Bıld“ (der „Spiegelung des Gefühls“®‘ Würde entspricht. So sehr einerseits rich-
ım Anschaulichen des Bildes) behandelt der t1g ist „für das politische Leben un: {für
Verftasser die Phantasie als Gestaltungskraft. die Lösung der Kulturkrise ıst ın Sar kei-
Der EKinflufs VvVon Klages ist allenthalben
spürbar. Erfreulich. da{fß Klages Erkenntnisse NerTr VWeise VoO. Wichtigkeit, die Behauptung
ın den Zusammenhang miıt der Wesenser- aufzustellen, das Christentum ge1 mıt der

Demokratie unzertrennbar verknüpft, derkenntnis 1n! Werterfahrnis gestellt und ın christliche Glaube verpflichte jeden Jläu-Bezicehung /AMR Willen gesetzt werden. uch
die Aufstellung eines Gemüts- der Seelen- bigen Demokrat sein““, wahr ist

rundes als metaphysischen Ortes Von Bild- anderseits, ‚„„dafs die Demokratie untitrenn-

kraft und Gefühl ist wertvoll. Der ım Schlufß- bar mıiıt dem Christentum verknüpft ist un:
abschnitt des Buches versuchte Vergleich Vomnl dafß der demokratische Lebenstrieb ın der

Menschheitsgeschichte als ıne weltliche Aus-Phantasie un Traum bringt Neues. Leider
druckstform des christlichen Geistes CIM DOL-werden Deutungen der „Tiefenpsychologie*”,

w1e twa Bilder eines ‚„„kollektiven nbe- gewachsen ist‘®.
wufßßten“® als atsachen hingenommen und
erklärt, wiewohl deren _ Kxistenz och (Ä -

Wır möchten den Ausführungen Mar  z
weilisen waäare.  a Handelt sich doch nicht taıns weitgehend zustimmen, glauben ber

autf ıne Grenze der Demokratie hinweisen
meinsamkeiten der Phantasıe durch seeli-
Tatsachen, sondern deren Deutungen, da Ge- müssen, die der Verfasser nicht hinreli-

chend erkannt hat. Ks scheint unNnls Irag-sche Richtungen un! KErfahrungen hinrei- lich, ob das Christentum, selbst INa  -chend geklärt werden können.
Thurn nicht als „Weg ZUM ewıgen Leben‘“”, SO11-

dern ‚‚als Sammlung des sozialen un poli-
tischen Lebens®® nımmt, seine hohe Wert-
schätzung VO: Persönlichkeit un: Men-Die Entwicklung des kindlichen Weltbildes.

Von W ilhelm Hansen. (503 S München, schenwürde Vorzugswelse ın der oll-

Kösel- Verlag. Geb demokratie westlicher Prägung verwirklicht
tinde. Die Demokratie schwebt ja nicht 1mM

Eine gründliche und zuverlässige Darstellung freien Raum, sondern ist die Demokratie
der Entwicklung des Kiındes. Das Spiel, die des unNns geschichtlich konkret gegebenenGestaltung, die Entwicklung der Sprache und
des sozlalen Erlebens, das sittliche Streben

Menschen. Wird 1mMm Königtum un VeEIr-
wandten Regierungsformen die politischegelangen für die Frühphase un Hauptphase Entscheidung des Einzelbürgers Vo ben

ZUr Darstellung. Der Verfasser aat sich kei- eingeschränkt, ın den Demokratien durch
Ner Schule verschrieben, vielmehr eifrig g- jene anoNnymMmen Kräfte, welche die öftent-
sammelt, Wa die er  al  €NeE Jahrzehnte
über die Kinderpsychologie erarbeitet ha- liche Meinung bilden, Presse, Rundfunk uUSwW.:

ben. Kın Buch, das auch für die Psycho- Erstaunlich ıst hier das Beispiel der amerl-
kanischen Demokratie ın ihrem Urteil l  e  bertherapıe des Kindes 16€.  ] bedeutet. Die heute Kommunismus und Sowjetrufßland VOL demüblichen Zeichentests uüunterscheiden ZA — zweiıten Weltkrieg, während des Kriegesnıg die Entwicklungsphasen, wWwWEenNnn s1€e be1i

kindlichen Konflikten tiwa als Selbstdar- un heute. Die In  I} Mächte, die die

stellung herangezogen werden. Wer Iind- politischen und kulturellen (Gewissen —

liche Zeichnungen therapeutisch auswerten deln, w1e gerade ihrem Interesse ent-

will, bedar{tf Einsicht ın die Entwicklungs- spricht, S1N! dem Geiste des Evangeliums
nicht weni1ger zuwıider als totalıtäre Dikta-sychologie, W1€6 316 VO:  - Hansen iın diesem

Klenkch vorgelegt wird. H. TIhurn ‚uren.,.


